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Bekanntmachung
Nr. W. II. 2700/2. 17. ft. St.

betreffend Beschlagnahme baumwollener Spinn¬
stoffe und Garne(Spinn- und Wrbverbot).

Dom 1. April 1017.
(Umfassung der Bekanntmachung Wr. W. H. 1700/2.

1k. K. Y . vom 1. April 1916).
Nachstehende Bekanntmachung wird aus Ersuchen des

Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, jow-ett nicht
nack den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver¬
wirkt sind, jede Zuwiderhandlung gegen dre Beschlagnahme-
Vorschriften 8 6*) der Bekanntmachung über die Sicher¬
stellung von Kriegsbedarf vom 24. Jum 1915 (Reichs-Ge-
setzkl. S . 357), in Verbindung mit den Ergänzungsbekannt¬
machungen vom 9. Oktober 1915 und vom 25. November
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 645 und 778) und vom 14. Sep¬
tember 1916 (Reicks-Gesetzbl. S . 1019) bestraft wird . Auch
kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekannt¬
machung zur Ferichaltung unzuverlässiger Personen vom
Handel vom 29. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603)
untersagt werden.

») Mit Gefängnis bis zu einem Aihr oder mit Geldstrafe
bis zu 10 000 Mark wird, sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gep-nstand beiseite
schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft »der
kauft oder ei« anderes Veräußerung?- oder ErwerbSgefchäft
über ihn abfchltetzt;

3. wer der » erpftichtung, di« beschlagnahmte» « e«rnstän»e
zu verwahren und pftaglich zu behandeln, zuwidarhan-

4. wer d«, nach8 S Eenen

| & -
Aukrasttreten der Anordnungen

Diese Bekanntmachung tritt am 1. April 1917 rn Kraft.
Mit dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung werden

ausgehoben:
1. Die Bekanntmachung betreffend Beschlagnahme baum¬

wollener Spinnstoffe (Spinn - und Webvcrbot) Nr.
W. II.  1700/2 . 16. K. R. A., Vom 1. April 1916;

2. die Nachtragsbekanntmachung Nr . V . II.  5700/4 . 16.
K. R . A. vom 10. Mai 1916;

?>. die Nachtragsbekanntmachung Nr . W. II.  1700/9 . 16.
vom 1. Oktober 1916.

I >. ■- ■r
»an der « er«««t« achu»g detroffeue vegeustftude.

Bon dieser Bekanntmachung werden betroffen (im nach¬
stehenden kurz „Baumwollspinnstoffe " . genannt ) :

1. Baumwolle , Linters , Baumwvllabgänge , Baumwoll-
abfälle aller Art einschließlich Webereikehricht, auch
mit anderen Spinnstoffen (Wolle, Kunstwvlle, Kunst-
baumwolle usw.) gemischt, gleichviel, ob sie in der Spia-
ncrei, Zwirnerei , Webern , Wirkerei oder Strickerei,
beim Bleichen, Veredeln oder Ausrüsten anfallen , und
ob sie verspinnbar sind oder nicht;

2. sämtliche baumwollenen und baumwollhaltigen Garne,
Zwirne , Garn - und Zwirnabfälle , Abfälle (Putzfädcn,
Reinsäden und dergleichen), gleichviel, ob der Baum-
wollgehalt auf der Verwendung der unter 1 genannten
Bauniwollspinnftoffe , auf denr Zusatz von Kunstbaum¬
wolle oder baumwollhaltiger Kunstwolle oder auf son¬
stigen Ursachen beruht.

8 3.
Beschlagnahme.

Die im 8 2 aufgesührten Baumwollspiunstvffc , Garne,
Zwirne , Garn - und Zwirnabfälle werden hiermit beschlag¬
nahmt.

Kunstbaumwolle unterliegt der Beschlagnahme gemäß
krr Bekanntmachung W. IV.  2000/2 . 17. K. 9t. A.

Von den Anordnungen dieser Beschlagnahnre sind aus¬
genommen,  sofern die Bestimmungen der 88 8 und. 9 be¬
obachtet werden:

1. Auslandsspinnstosfe und Auslandsgarne.
«) Unter Auslandsspinnstofsen im Sinne dieser Bekannt¬

machung werden verstanden : Baumwolle , Baumwoll-
abgänge und Baumwollabfälle , die nach dem 15. Juni
1915, sowie Linters , die nach dem 1. Januar 1916 au«

> dem Ausland eingesührt worden sind.

ä



.. . . — * — — « . w. » . unn ^ iutfiw , hf «*
«rtd5 Beut 15 . Sunt 1915,  Garir - und ZWIrnabfallo,
die nach dem 1. Januar 1916 aus dem Ausland ein.
geführt Worden sind, ferner Garne und Zwirne , die
ausichließlich aus den unter a aufgeführten Auslands-
Iprnnstoffen oder aus Kunstbaumwolle he raestellt und
tue gemäß 8 5 der Bekanntmachung W. IV.  2000/2 ! 1?!
rL bou  Beschlagnahme ausgenommen ist, end-
»ch En - und Zwirnabfälle , die nachweisbar aus-
ia>lreßlrch von Auslandsgarnen herrühren

Voraussetzung ist. daß drt Einfuhr der Spinnstoffe
und Garne der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich
Preutzijchen Kriegsministeriums nach gewiesen werden
rann . Die von der deutschen Heeresmächt besetzten Ge¬
biete gelten nicht als Ausland im Sinne dieser Be¬
kanntmachung. '

Wollgeinischte Strickgarne ; für diese gilt icdvch die
Bekanntmackmng, betreffend Beräußerungs -, Berarbei-
tungs - und Bcwegungsvcrbot für Web-, Trikot -, Wirk- undSÄgÄ “ * *■*« - “•

3. Stickgarne, Nähfäden, Strick-, Stopf - und »räkeb.
garne , dre bereits am 1. April 1916 rn handelsfertiger Auf¬
machung für den Kleinverkauf vorhanden waren , dürfenLkiLL 'iLL' ^
> . ?' .O/fene Ladengeschäfte dürfen beschlagnahmte Garne,
dre bereits am 1. April 1916 bei ihnen gelagert haben,
höchstens jedoch o0 Kg,,- an Haushaltungen und Hausae-
wervetreibende zur beliebigen Verarbeitung im eigenen tie*
^bbe ' u Mengen veräußern , die bei jedem Einzelverkauf10 Kg. nrcht übersteigen.

l ; 14
Wirkung ver beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Bornabme
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen
verboten rst und rechtsgeschäftliche Verfügungeil über sie
Nichtig >lnd. Den rechtsgcschäftlichcn Verfügungen stehen
ZAMM " dre rm Wege der Zioanasvollstrcckung
voci Arreftvollziehung erfolgen. Trotz der Beschlagnahme
sii.d alle Veränderungen und Verfügungen zulässig, die
mit Zustimmung der Kriegs -Rohstosf-Abteilung des König¬
lich. Preußischen Kriegsministeriums -rsolgen.

Verboten ist insbesondere
das Mischen, Bleichen, Färben , Einfctten und Verspinnen

beschlagnahmter Baumwollspinnstosfe, ferner die Her¬
stellung von Watte , v

tue- Weben, Wirken, Stricken, Klöppeln, Flechten, Zivir-
nen VerÄclw (z. » Bleichen, Färben usw.), Spulen,
Zetteln , Schlichten, Kleben und Reißen beschlagnahmter
Garne , Zwirne und Garn - und Zivirnab falle.

Aufträge vo « Heere/ - uud « artnebehördeu . ^
-trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung , Lreke-

rung riud 'Verarbeftrmg der beschlagnahmten Gegenstände
Wtattet Erfüllung dvn Aufträgen bon Heeres- ober
Marmebehorden gegen amtlichen Belegschein 3, sofern Me
Anordnungen in 88 8 und 9 dieser Bekanntmachuna be¬
obachtet werden. Für das Verfahren be,' der Ausfertigung
des Belegscheines sind die jeweiligen, vom Königlichen
Kriege Ministerium veröffentlichten „Erläuterungen zum Be¬
leg,chein 3 maßgebend. Bevor nicht der .Belegschern, ord-
nungsgemäß ausgefüllt und unterschrieben und von der
Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs-
Ministeriums genehmigt, dem Lieferer vorliegt , darf otfftt
nnt der Verarbeitung beschlagnahmter Baumwvllspinnstoffe
Garne oder Zwirne nicht beginnen.

Beschlagnahmte Sinters dürfen ohne Belegschein, ledvch
nur auf Bestellung der Kriegschemikalien Aktiengesellschaft
Berlin W., Köthener Str . 1- 4, zu Nitrierbaumwolle ver¬
arbeitet werden.

II
»eräuHerunftserluubuis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung der im
S 2 bezeichneten Gegenstände, außer gemäß 8 5 zur Gr-

noefr in folfrenben  Offnen erlaubt,  sofern ble Arrorvirrrrrgeu
im § 8 dieser Bevanntmachung beobachtet werden:

1. Aus Grund einer von der Kriegs-Rohstoff-Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums erteilten
Ausuahmebewilligung , die durch einen anitltcheu Frei-
gaveschein nachgewiesen wird.

2. Garn - und Zwirnabfälle (8 2 Nr . 2) sowie Weberei¬
kehricht sind der Kriegs-Hadern-Aktienge,ellschast, Ber¬
lin W., Leipziger Str . 75-76 anzubletcn , widrigenfalls
ihre Enteignung zu gewärtigen ist.

8 7.
BerardeituugöerlaubniS

Trotz der Beschlagnahme ist die Verarbeitung der im
8 2 bezeichneten Gegenstände (außer gemäß 8 5 zur Er¬
füllung von Aufträgen der Heeres- und Mannebehölden)
noch in folgenden Fällen erlaubt , sofern die Anordnungen
im 8 0 dieser Bekanntmachung beobachtet werden:

1. Diese Gegenstände dürfen auf Grund einer von der
Kriegs-Rohstoff-Abteilung erteilten AiiSnahmebew'llk-
gung, die durch einen amtlichen Freigabe, 'chein nachge¬
wiesen wird, verarbeitet werden.

2. Ketten aus Baumwollgarn oder baumwollhaltigem
Garn dürfen nur verarbeitet werden, soweit darüber
ein Belegschein 3 oder ein nachdem 1. Juli  1916
ausgestellter  Freigabeschein vorliegt.
Falls bis zum Inkrafttreten dieser Bekanntmachung

dir Verarbeitung von baumwollenen Ketten in Weiterge¬
hendom Maße gestattet ivar , darf daö im Webprozeß be¬
findliche Stück Webware bis zum Ablauf des 5. April 1917
ftrtigaestellt werden.

Beschlagnahmte Ketten und die zum Abweben etwv
erforderlichen beschlagnahmten Schußgarne können auf An¬
trag durch die Kriegs -Rohstofff-Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsmtnisterkums freigegeben werden, wenn
daraus Gegenstände für die Heeresverwaltung hergestellt
werden. Antragsvordrucke sind unter Angabe der Vordruck-
Nr . Bst. 1273b mit Postkarte (ni 'cht mit Bnef ) bei der
Pordruckverwaltung der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Kö¬
niglich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW . 48s
Verlängerte Hedemannstraße 10, anzufordern.

's ! I&
HS» k»pretse.

Dre Veräußerung oder Lieferung der im 8 2 bezeich¬
neten Gegenstände nach 88 3. 5 und 6 dieser Bekanntma¬
chung wird nur unter der Bedingung gestattet, daß keine
höheren Preise als die rn der Bekanntmachung Skr. W.  H.
1800/2. 16. K. R. A. und deren Nachträgen festgesetzten
Höchstpreise für Baumwallspinnftoffe . Baumwollgespinü?
und deren Abfälle gefordert oder bezahlt werden.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß vor
dem 1. April 1916 höhere Preise als die Höchstpreise ver¬
einbart sein sollten. Jedoch dürfen Garnlieferungsver¬
träge , die vor dem 1. April 1916 zu höheren Preisen ab¬
geschlossen worden sind, zu diesen Preisen insoweit erfüllt
werden, als dies erforderlich ist zur Erfüllung von Heeres-
austrägen gegen Belegschein 3, über welche die auftrag-
geoende Heeres- oder Marinebehörde dem Garnverbraucher
bereits vor dem 1. April 1916 den Zuschlag erteilt hat.
In gleicher Weise dürfen Garnlrefernngsverträge , die vor
dem 1. April 1916 gegen Freigabeschein für Nähfäden zu
höheren Preisen abgeschlossen worden sind, zu diesen Prei¬
sen erfüllt werden, falls der Freigabeschein vor dem 1.
April 1916 ausgefertigt worden ist.

Tie Bcstimmnngen der Absätze 1 und 2 finden keine
Anwendung auf Auslanüsspinnstoffe und Aüslandsgarne
(8 3 Ziffer 1).

8 9.
Au- hana der Bekan« tma» u« a

Die in dieser Bekanntmachung gestattete Verarbeitung
der im ß 2 bezeichneten Gegenstände ist nur zuläffig. wenn
die Bekanntmachung an einer sichtbaren Steile des Betriebes
ausgehängt wird . Abdrucke der Bekanntmachung sind bei der
Pordruckverwaltung der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Kv-
niglich Preußischen Kriegs Ministeriums , Berlin SW . 48,
Verlängerte .Hedemannstraße 10, erhältlich.
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«twlcaften » nt > n « t*ft« c.
Anfragen und Anträge , die die Meldepflicht und Mel¬

dungeil über die im 8 2 bezeichnten Gegenstände betreffen,
,ind ail das Webstoff-Meldeamt der Kriegs -Rohstossi-Abtei-

Königlich Preußischen Kriegs nriniftcriums , Berlin
4S- Verlängerte Hedemannstr. 10, alle übrigen An-

sragcn und Anträge , die diese  Bekanntmachung betreffen,
,rnd an die Kriegs-Rohstoff-Abteilung , Sektion W. II,  des
Königlich Preußischen Kriegsminisleriums , Berlin SW 48
Verlängerte Hedemannstr. 10, zu richten und am Kopfe des
L-chrerbcns mit der Aufschrift : „Betrifft Baumwollbeschlaa-
nahme" zu versehen. J

Frankftrrt (Main ), den 1. April 1917.
Stellv , Generalkommando XVIII. A. K.

«tlaTjetitn ^XuÄiü̂ xun ^ ^ t t̂VwmuvftfTi
®ei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Rr . 1 oder

2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrage«
zu bemessen, um den der Höchstpreis überschritten worden ist
oder in den Fällen der Nr. 2 überschritten werden sollte;
übersteigt der Mindestbetrag zehntausend Mark, so ist auf
ihn zu erkennen. Im Falle mildernder Umstände kann die
Geldstrafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt
werden.

In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der
Strafe angeordnet werden, daß die Verurteilung aus Kosten
des Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist; auch kann neben
Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlich«! Ehrenrechte er-

E»bl«nz. den 1. April 1917.
Kommandantur der Festung

T . <v , Coblenz-Ehrenbreitstei«.
Iu 1 Nr . 4715/3. 17._
Krieg- ministerium.

DMilgsbrlmntillchiiiig
Nr. L. 888/3. 17. K. R. A.

zu der Bekanntmachung Nr. Ch. II. 888/7. 16.
K. R. A. vom8. August 1916, betreffenv Höchst¬
preise und Brschlagnahme von Leder. Vom

1. April 1917.
Dir nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen

des Königlichen Kriegsministeriums auf Grund des Ge-
,etzcr über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in
Verbrndung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915 (Reichs-
Gejchbl. s . 813), m Bayern auf Grund der Allerhöchsten
Verordnung vom 31. Juli 1914 den Uebergang der voll¬
ziehenden Gewalt auf die Militärbehörde betreffend ferner
t^ s Gesetzes, betreffend Höchstpreise vom 4. August 1914

S - 339) in der Fassung vom 17. Dezember
1914 (Rc:chs-Ge,etzbl. S . 516) in Verbindung not den Be¬
kanntmachungen über die Aenderung dieses Gesetzes vom
2t . Januar 1915, 23. September 1915 und 23. März 1916
(Relcgs-Ge,etzbl. 1915 S . 25, 603 und 1916 S . 183)*',
ferner der Bekanntmachung übe,' die Sicherstellung von
Kricgsbedar , vom 24. Juni 1915 (Reichs-Gefetzbl. S 357)
in Eblndung mit den Ergänzungsbekanntmachungen vvm
9 Oktober 191u und vom 25. November 1915 (Reichs-Äe-
,etzbl. s . 64o und 778) und vom 14. September 1916 (Reichs-
^esttzbl . S 1019) mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntnrr , gebracht, daß Zuwiderhandlungen nach den in der
Anmerkung abgedruckten Bestimmungen bestraft werden
scävcrt nrcht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
angedroht sind**). Auch kann der Betrieb des Handelsae-
^ " Oes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhalrung un
öuderlaffrger Per,onen vom Handel vom 23. September
191c> (Reichs-Ge,etzbl. S . 603) untersagt werden.

*)  Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geld-
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet:
3. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf¬

fordert, durch den die Höchstpreise überschritten werden,
oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet;

3.  wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung{§ 2,
3 b des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist, bei-
seiteschafst, beschädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ver¬
kauf von Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt sind,
nicht nachkommt:

5. wer Vorräte an Gegenstände!,, für die Höchstpreis fest-
gefetzt sind, dem zuständigen Beamten gegenüber verhelm-
licht;

kannt werden.
**\ Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld¬

strafe bis zu zehntausend Mark wird, so.fern nicht nach all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sin», bestraft:

1.
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite»

schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft »der
1!auft oder ein anderes Vcräußerungs- oder Erwerbs-
geschäst über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt;

4. wer den nach § 5 erlassenen Ausführungsbestimuiungeu
zuwiderhandelt.

Artikel l.
H 5 der Bekanntmachung Nr . Ch. II.  888/7 . 16. K. R. A.

betreffend Höchstpreise und Beschlagnahme ton Leder vom
8. August 1916 erhält folgende Fassung:

8 5
Beschlagnahme.

a) Die im 8 3 aufgeführten Lederartcn sind in jeder
Form , soweit sie sich im Eigentum , Besitz oder Gewahrsam
einer Gerberei , Zurichtern oder Gerbervereinigung bcsin-
den, beschlagnahmt.

b) Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung oder
Ablieferung des nach Buchstabe a dieses Paragraphen be¬
schlagnahmten Leders der Arten lfdr . Nr . 1 bis 21 a ein¬
schließlich und lsdr. Nr . 26 bis 54 einschließlich in folgenden
Fällen erlaubt:

1. Auf Grund schriftlicher Anweisung des Lever-Zuwei-
fungs-Amtes der Kriegs -Rohstof^Abteilung des König¬
lich Preußischen Krlegsmrnistermms , Berlin W. 9,
Budapester Straße 11-12.

Die Anweisungen des Leder-Zuweisungs -Amtes haben
vor allen anderen auf beschlagnahmtes Leder bezüg¬
lichen Lieferungsberpslichtungen den Vorrang.

Anmerkung : Anträge der Firmen aus Aussteleung
solcher Anweisungen sind zwecklos. Die Anweisungen
werden lediglich aus Grund amtlicher Feststellung des
Bedarfs amtlicher Beschaffungsstellen erteilt.

2. Bon einer Gerberei an die für sie zuständige Gerber-
Vereinigung für Heeres- oder Wärmebedarf.

Welche Gerbervereinigung für Heeresbcdarf zustän¬
dig ist, wird im Zweifel durch das Leder Zuweisungsf-
Amt endgültig entschieden.

3. Von einer Gerberei oder Gerbervereinigung aus un¬
mittelbare Bestellung einer der folgenden Besch,as-
fungsstellen der deutschen Heeres- .und Marineverwal¬
tung an diese Beschaffungsstellen:
^Kriegs- oder Rescrve-Bekleidungsämrer (einschließ¬

lich Bekleidungs-Depot Nürnberg ),
Arttlleriewerkstätten,
Marine -Bekleidungsämter,
Kaiserliche Wersten,
Kaiserliche Torpedo-Werkstatt,
Kaiserliche Marine -Depotrnspektion,
Friedrich Krupp Aktiengesellschaft in Wen.
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fcVlrfsW 25 bet fPcetstafel nufffefüfirten , dürfen auf  Grund
cmr* vom Lcder-Zuwekfungs-Amt der .Krieffs-Rohstoff-Aö-
tcilnng ausgestellten Frcigabeschetnes veräußert oder ge¬
liefert werden.

Anmerkung : „Die Ausweise für beauftragte Lieferer"
verlieren mit dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung ilfre
Gültigkeit . Die auf solche Ausweise bestellten und beim
Inkrafttreten dieser Bekanntmachung noch im Lager der
Gerberei oder Gerbervereinigung befindlichen Ledermengen
dürfen also nur noch unter den unter b und c gekennzeich¬
neten Voraussetzungen geliefert werden.

Kann infolgedessen ein beauftragter Lieferer dar do»
ihm übernommenen Lieferungsverpflichtungen nur zum Terl
erfüllen , so soll er dem Auftraggeber unverzüglich Nach¬
weisen, wieviel Leder er auf den Ausweis bereits erhalten
hat , welche Teilmenge der Bestellung er sertigstellen kann
und wieviel Leder er für den Rest der Bestellung noch
braucht. Die amtliche Beschassungssrelle , die den Auftrag
erteilt hat , wird dann , soweit erforderlich , die Zuweisung
von Leder bei dem Leder-Zuwcisungs -Amt beantragen

d) Anträge auf Freigabe sind unter Beachtung der fvl-
geirden Vorschriften vom Eigentümer oder Besitzer des be¬
schlagnahmten Leders an das Leoer-Zuweisungs -Amt (Ab¬
teilung Ledermcldestellc ), bei welchem auch die Vordrucke
zu den Freigabeanträgen erhältlich sind, zu richten:

1. Das Leder, dessen Freigabe beantragt wird , muß ver¬
sandfertig vorlicgen ; ausgenommen sind nur Helm¬
leder, sowie die unter lfdr . Nr . 20 bis 25 und 49 bis 54
genannten Arten ; diese letzteren Leder müssen fertig-
aegerbt, brauchen jedoch noch nicht zugcrichtet zu sein.

2. Die Antragsteller haben nach Einreichung des Freigabe¬
antrages das in diesem ausgeführte Leder so lange zzur
Verfügung des Leder-Zuweisungs -Amtes zu halten , bis
sic in den Besitz des Freigabescheines gelangt sind ; sie
dürfen es auch an amtliche Beschaffungsstelle » nicht
ohne Zustimmung des Lcder-Zuweisungs -Amtes ver¬
äußern.

o. .Freigegebencs Leder, das nicht innerhalb zweier Mo¬
nate (gerechnet von dem Datum des Freigabe,cheines)
zur Verwendung für Privatzwecke oder den mittelbaren
Bedarf der Kriegsindustrie veräußert und abgelicfert
worden ist, ist der Beschlagnahme wieder verfallen , eben¬
so dasjenige freigegebene Leder, das ohne Zustimmung
des Leder-Zuweisungs -Amtes in Leder anderer An
umgewandelt wird.

4. Freigegebenes Leder darf ohne Zustimmung des Leder-
Zuweisungs -Amtes weder an amtliche BeschafftingS-
stellen der Heeres - oder Marineverwaltung noch an be¬
auftragte Lieferer derselben zur Verwendung für
Kriegslieferungen veräußeN werden . Die Gerbereien,
Gerbervereinigungen und Zurichtereien haben beim
Verlauf freigegebenen -Leders ihre Abnehmer au , diese
Vorschrift hinzuweisen.

e)  Vorbedingung für alle nach Buchstabe b und e dieses
Paragraphen erlaubten entgeltlichen Veräußerungen ist, daß
die durch die §§ 2 bis 4 festgesetzten Preise nicht über¬
schritten werden.

Diese Bedingung gilt nicht für erlaubte Verkäufe frei-
Auebenen Leders nach dem Auslande innerhalb der Gel¬
tungsdauer der Ausfuhrbewilligung.

s) Die Beschlagnahme ist mit der Ablieferung an die
amtlichen Beschasfungsstellen der Heeres - oder Marinevev-
waltung oder mit dem Empfang des Freigabescheins für die
betreffende Ledermenge erloschen.

MaittilMchmlg.

Artikel II.
Die Bekanntmachung tritt mit dem 1. Avril 19J7 tu

Kraft,
Frankfurt (Main ), den 1. April 1917.
Stellv. Generalkommando XVIII. « . K.

Coblenz , den 1. April 1917.
Kommandantur der Feftung

Loblenz-Vhr-nbrettftein.
1» 1 Nr . 4010/3 . 17. .

Tie junge Saat gilt es zu schonen und zu schützen.
Ich weise daher aus mein« Verordnung vom 24. 5. 16,

Abt . II. Nr . 7765, hin , wonach das unberechtigte Betreten
von Wiesen und Feldern vor beendeter Ernte mit Strafe
bedroht wird.

Da ferner in der Presse z. Z. über das Abrrißen der
Blüten usw. geklagt wird , brrnge ich gleichzeitig meine
Verordnungen vom 11. 4. 16, Abt . II. Nr . 5672 und dom 9. 8.
16, Abt . II. Nr . 12 536 in Erinnerung , in welchen ich das
unberechtigte Abreisen von Blüten , Früchten usw. auf Grund
des DelagerungSzustandsgesetzes unter Strafe gestellt habe.

Kommandantur Eobleuz-Ehrenbreitstei«.
gez. v. Luckwald.

J .--Nr . II 3919 . Diez,  den 3. April 1917.
«n die Herren « ürgermeider

«etr . Ausgabe von Brotkarte« für die Zeit
vom 26. Februar bis 28. März 1917

Ich erinnere an meine Umdruckverfügung vom 33. März
d IS ., J .-Nr . II. 3069 , betch Ausgabe von Brotkarten für
die Zeit vom 26. Februar bis 25. März 1917 und erwarte
ihm Erledigung längstens binnen 24 Stunden.

Ker Vorsitzende»es «retSanSfO»«—-
Duderftadt.

J .-Nr . II. 3910 . Diez,  den 3. April 1917.
« « die Herren V»r«er« ei»er

«etr . die Ausführung des JmpfgefchäftS
für 1917

Die mit Verfügung vom 5. Februar d. Js ., J .-Nr . II.
864, Kreisblatt Nr . 34 geforderte Einsendung der Jinps-
listen wird in Erinnerung gebracht uw) längstens bin¬
nen 3 Tagen  erwartet.Ger eandrnt.

»nderlodt.

« «zeigen.

Holzvcrsteigermg. Dberförfterei
Katzenelnbogen.

Schutzbezirk Biebrich . Donnerstag , den 12.
April  cr ., vorm. 11 Uhr  in der Gastwirtschaft von
Karl Klamp in Kördorf . A. Nutzholz.  Dlftr . 83 Buch¬
wal o Nadelholz : 4 St . = 0,53 Fstm ., 130 Reichst.
B. Brennholz.  Distr . 83 Buchwald, 84 Dell. Eichen:
50 Rm . Scht . u . Kn., 650 Wellen . Buchen : 81 Rm . Scht.
u Kn., 2450 Wellen ._

Holzversteigerung.
Samstag, den7. April 1917,

nackmittags1 Uhr
kommt in hiesigem Gemeindewald folgende » Holz zur
Versteigerung

12 Eichenstämme mit 13 Festmeter Inhalt,
darunter 3 Stück von lVs bis 3V* Festmtr -,

523 Tannen-Stangen HI. Klaffe, 115 Stück IV.
Klaffe. 20 Stück V. Klaffe-

Anfang Distrikt Haide-
Rtederneifeu, den3. April 1917. (3352

Rohr, Bürgermeister.

«terantwortli» für die HchriMeitrms Richard Hei». Ha»
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